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Begriffe Finanzhaushalt 
 
Aktivierungen  
Investitionsausgaben (Investitionsrechnung), welche Ende Jahr in der Bilanz im Verwaltungs-
vermögen aktiviert, das heisst ins Soll des betreffenden Kontos gebucht werden.  
 
Anhang  
Der Anhang ist ein Bestandteil der Jahresrechnung und enthält ergänzende Informationen zur 
Beurteilung der Finanzlage der Gemeinde sowie Grundsätze zur Bewertung und Bilanzierung.  
 
Anlagen  
Anlagen sind Finanzvorfälle, welche die Zusammensetzung des Finanzvermögens, jedoch nicht 
dessen Höhe verändern.  
 
Anlagenbuchhaltung  
In der Anlagenbuchhaltung sind alle Details über die Bilanzpositionen der Sachanlagen Finanz-
vermögen und des Verwaltungsvermögens sichtbar.  
 
Aufwandüberschuss  
Saldo (Defizit) der Erfolgsrechnung.  
 
Ausgaben  
Verwendung von Finanzvermögen für die öffentliche Aufgabenerfüllung.  
 
Bilanz  
Die Bilanz umfasst die Vermögenswerte aufgeteilt nach Finanz- und Verwaltungsvermögen (Ak-
tiven) sowie das Fremd- und Eigenkapital (Passiven). Sie wird per Stichtag 31.12. erstellt.  
 
Bilanzfehlbetrag  
Minus-Saldo aus kumulierten Jahresergebnissen der Vorjahre und Jahresergebnis des Rech-
nungsjahres.  
 
Bilanzüberschussquotient  
Bilanzüberschuss in Prozent der direkten Steuern JP + NP und Finanzausgleich.  
 
Bruttoverbuchung  
Aufwand und Ertrag, resp. Einnahmen und Ausgaben sind in ihrer vollen Höhe aufzuführen. Die 
Verrechnung ist unzulässig.  
 
Bruttoverschuldungsanteil  
Bruttoschulden in Prozent des laufenden Ertrags. 
 
Eigenkapital  
Eigenkapitalkonten sind: Verpflichtungen/Vorschüsse für/an Spezialfinanzierungen, Rücklagen 
der Globalbudgetbereiche, Vorfinanzierungen, Reserven, Neubewertungsreserve, übriges Ei-
gen-kapital, Bilanzüberschuss/Bilanzfehlbetrag.  
 
Erfolgsrechnung  
Die Erfolgsrechnung enthält den jährlich wiederkehrenden Aufwand oder Konsum (laufende 
Zahlungen an Dritte, Abschreibungen und sonstige Aufwandsposten) sowie den Ertrag. Sie ist 
eine Zeitraumrechnung.  
 
Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit 
Das Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit ist die Differenz zwischen betrieblichem Aufwand und 
betrieblichem Ertrag. Es ist in der ersten Stufe der Erfolgsrechnung enthalten. Der betriebliche 
Aufwand und Ertrag enthalten alle Aufwände und Erträge eines öffentlichen Gemeinwesens, 
ausser dem Finanzaufwand, dem Finanzertrag und dem ausserordentlichen Aufwand und dem 
ausserordentlichen Ertrag. 
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Ergebnis aus Finanzierung 
Das Ergebnis auf Finanzierung ist die Differenz zwischen Finanzaufwand und Finanzertrag. Es 
ist in der ersten Stufe der Erfolgsrechnung enthalten. 
 
Ertragsüberschuss  
Saldo (Ertrag) der Erfolgsrechnung.  
 
Finanzierungsfehlbetrag und -überschuss  
Fehlbetrag: Die Nettoinvestitionen übersteigen die Selbstfinanzierung. Der Fehlbetrag wird 
durch die Beschaffung von Fremdkapital (Zunahme der Verschuldung) oder dem Abbau von Fi-
nanz-vermögen finanziert.  
Überschuss: Die Selbstfinanzierung übersteigt die Nettoinvestitionen. Die überschüssigen Mittel 
können zur Rückzahlung der Schulden oder zur Erhöhung des Finanzvermögens verwendet 
wer-den. 
 
Finanzvermögen  
Vermögenswerte, die ohne Beeinträchtigung der öffentlichen Aufgabenerfüllung veräussert wer-
den können (z. B. Wertschriften, Landreserven).  
 
Funktionale Gliederung  
Gliederung des Aufwands und des Ertrags (Erfolgsrechnung), sowie der Einnahmen und der 
Ausgaben (Investitionsrechnung) nach Aufgaben (Allgemeine Verwaltung, Öffentliche Sicher-
heit, Bildung usw.). Die Funktionen richten sich nach dem verbindlich vorgegebenen Kontorah-
men.  
 
Geldflussrechnung  
Die Geldflussrechnung zeigt die Ursachen für die Veränderung der Geldmittel (flüssige Mittel 
oder netto-flüssige Mittel) aus betrieblicher Tätigkeit, aus Investitionstätigkeit und aus Finanzie-
rungstätigkeit.  
 
Haushaltsgleichgewicht  
Der Konsumaufwand und die Folgekosten der Investitionen können mittelfristig mit den laufen-
den Erträgen gedeckt werden.  
 
Investitionen  
Ausgaben für den Erwerb, die Erstellung, Verbesserung und Sanierung von Sachgütern des ei-
genen Verwaltungsvermögens. Ferner Beiträge an den Erwerb, die Erstellung und Verbesse-
rung und Sanierung von Vermögenswerten Dritter (Investitionsbeiträge) sowie Darlehen und 
Beteiligungen im Rahmen der öffentlichen Aufgabenerfüllung. 
 
Investitionsanteil  
Bruttoinvestitionen in Prozent der Gesamtausgaben.  
 
Investitionsrechnung  
Ausgaben und Einnahmen, die Vermögenswerte mit mehrjähriger Nutzungsdauer schaffen. Die 
Investitionsausgaben werden aktiviert und über die Nutzungsdauer der Anlage linear zulasten 
der Erfolgsrechnung abgeschrieben.  
 
Investitionsbeitrag 
In der Investitionsrechnung zu verbuchender Beitrag eines dritten Gemeinwesens (Bund, Kan-
ton, andere Gemeinden) an ein Investitionsvorhaben. 
 
Kapitaldienst  
Zinsaufwand und Abschreibungen/Wertberichtigungen abzüglich Zinsertrag (vereinfacht).  
 
Kapitaldienstanteil  
Kapitaldienst in Prozenten des laufenden Ertrags.  
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Kostendeckungsgrad  
Gesamtertrag in Prozent des Aufwandes.  
 
Laufender Ertrag  
Ertrag der Erfolgsrechnung abzüglich Durchlaufende Beiträge, Interne Verrechnungen und Ent-
nahmen aus dem Eigenkapital (ohne Entnahmen aus der Neubewertungsreserve). 
 
Legate und Stiftungen  
Freiwillige Zuwendungen Dritter mit der Auflage einer bestimmten Zweckverwendung.  
 
Massgebliches Eigenkapital  
Eigenkapital (Sachgruppe 29) abzüglich Verpflichtungen/Vorschüsse gegenüber Spezialfinan-
zierungen (Sachgruppe 290) und Vorfinanzierungen Werterhalt Wasserversorgung (SG 29301) 
und Abwasserentsorgung (SG 29302).  
 
Massgebliches Eigenkapital pro Einwohner  
Massgebliches Eigenkapital pro Einwohner (Basis ständige Wohnbevölkerung).  
 
Nettoinvestition  
Investitionsausgaben (Aktivierungen) abzüglich Investitionseinnahmen (Passivierungen).  
 
Nettoprinzip  
Beim Abschluss der Investitionsrechnung werden Investitionsausgaben aktiviert und Investiti-
ons-einnahmen passiviert. Der Vermögenswert wird somit netto bilanziert. 
 
Nettoschuld, Nettoverschuldung  
Fremdkapital abzüglich Finanzvermögen.  
 
Nettoverschuldungsquotient  
Nettoschulden in Prozent der direkten Steuern NP + JP und Finanzausgleich.  
 
Nettozinsen  
Zinsaufwand abzüglich Zinsertrag (vereinfacht). 
 
Nettozinsbelastungsanteil  
Finanzaufwand netto in Prozent der direkten Steuern NP + JP.  
 
Operatives Ergebnis  
Das operative Ergebnis ist das Ergebnis aus der operativen Tätigkeit des öffentlichen Gemein-
wesens. Es ist die Summe aus dem Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit und dem Ergebnis aus 
Finanzierung. Das ausserordentliche Ergebnis gehört nicht dazu, da dieses keinen Bezug zur 
operationellen und gewöhnlichen Tätigkeit hat. 
 
Passivierungen  
Investitionseinnahmen, welche Ende Jahr in der Bilanz im Verwaltungsvermögen passiviert, das 
heisst ins Haben des betreffenden Kontos verbucht werden.  
 
Rückstellungen  
Rückstellungen sind Ereignisse, deren Ursprung in der Vergangenheit liegt. Ein Mittelabfluss 
wird erwartet oder ist wahrscheinlich (Eintrittswahrscheinlichkeit über 50 Prozent). Die Höhe der 
Verpflichtung kann zuverlässig geschätzt werden. Der Betrag ist wesentlich. 
 
Sachgruppengliederung  
Gliederung der Einnahmen und Ausgaben nach ihrem volkswirtschaftlichen Zweck bezie-
hungsweise nach Sachgruppen (Personalaufwand, Sachaufwand, Passivzinsen usw.).  
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Selbstfinanzierung (Cash flow)  
Saldo der Erfolgsrechnung zuzüglich Abschreibungen/Wertberichtigungen auf dem Verwal-
tungsvermögen zuzüglich Einlagen in Spezialfinanzierungen, abzüglich Entnahmen aus Spezi-
alfinanzierungen. 
 
Selbstfinanzierungsanteil  
Selbstfinanzierung in Prozenten des laufenden Ertrags.  
 
Selbstfinanzierungsgrad  
Selbstfinanzierung in Prozenten der Nettoinvestition.  
 
Spezialfinanzierungen  
Spezialfinanzierungen sind gesetzlich oder reglementarisch zweckgebundene Mittel zur Erfül-
lung einer öffentlichen Aufgabe (z. B. Wasserversorgung, Gemeinschaftsantenne/Kabelnetz).  
 
Verwaltungsvermögen  
Das Verwaltungsvermögen umfasst jene Vermögenswerte, die der öffentlichen Aufgabenerfül-
lung dienen und deshalb nicht realisierbar sind (z. B. Schulhaus, Strassen).  
 
Werterhaltungsquote  
Bestand der Werterhaltung (Sachgruppe 2930x) in Prozent der Wiederbeschaffungswerte.  
 
Zinsbelastungsanteil  
Nettozinsaufwand in % des laufenden Ertrags. 
 
 
 
 


